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Die Staffeltarife und ihre Bedeutung, 
insbejondere für Danzig. 


Es kann angeſtrebt werden, wie ſchon am Schluſſe 
des vorigen Artikels bemerkt ift, den Producenten 
und den Conſumenten eine wohlfeilere Ver- 
mittelung zu bieten als bis dahin möglich war. 
Es kann ferner bezweckt werden, die Concurren; 
derjenigen Transportmittel, welche außer den 
Eiſenbahnen liegen, zu bekämpfen. 

Inwiefern das eine und das andere Zieh erreicht 
iſt, ergeben die nachſtehenden Zuſammenſtellungen 
einiger Beiſpiele aus den zahlreichen Verkehrs- 
beziehungen, welche in Frage kommen können. 

Es ſind an durchſchnittlichen Koſten, welche außer 
den Eiſenbahnfrachten auflaufen, in Rechnung 
geſtellt: für die Reife von Danzig über Stettin 
nach Berlin 85, nach Cüſtrin 80, nach Magdeburg 
100, nach Welwitzhafen 112, nach Leipzig 122 Mk. 
pro 10 000 Kilogr. als der üblichen Wagenladung 


kleine Handwerker mit dem ſog. „Beſitzenden“ 
oder „Gebildeten“ an einem Tiſche ſitzt, wenn 
Erſterer bemerkt, daß der Kampf ums Dafein 
auf der Stirn des bisher von ihm Beneideten 
auch oft tiefe Runen gegraben, wird er einſehen, 
daß nicht er allein eine ſchwere Bürde zu tragen, 
ſondern daß ein jeder Stand feine Laſt hat. 
Wenn er in den Pauſen Gelegenheit zur Unter- 
haltung hat, ſo wird er bald merken, daß, je 
gebildeter ein Menſch iſt, deſto rückſichtsvoller 
und höflicher er ſich gegen Andere benimmt, 
auch gegen die Geringſten. Nichts gefährdet den 
inneren Frieden unſeres Vaterlandes mehr, 
als wenn die große Menge der Arbeiter 
oder kleinen Handwerker nur immer mit 
Ihresgleichen verkehren und niemals Gelegen- 
heit haben, die Lage Anderer kennen zu 
lernen, die oft trauriger als die ihrige 
it. Wie ganz anders wird der geſellſchaftliche 
Derkehr werden, wenn der Arbeiter auch einen 
größeren allgemeinen Geſellſchaftsabend beſucht 


Hieraus ergiebt ſich Folgendes: } 
a. Der Weg über Danzig war ausgeſchloſſen 
und bleibt es auch jetzt für Bezüge i 
5 f : Die y j 
von Graudenz nach Cüſtrin feither „je M. 
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” ” 
b. Der Weg über Danzig wird jetzt unter⸗ 
boten: 


in ſehr bedeutendem Maße dem Auslande 
zu Gute kommen wird. — Die Zracht von 
Alexandrowo nach dem bedeutenden ſächſiſchen 
Umſchlagsort Walwitzhafen iſt von 35 Mark zu 
Gunſten Danzigs in 22 Mark zu ſeinen Ungunſten 
verwandelt, — die großen Beziehungen von 
el aus Kolomea in Galizien nah dem 

hein, welche ſeither bis Köln um 176 Mk., bis 
Dortmund um 96, bis Elberfeld um 99 Mark 
billiger über Danzig gingen, werden für die Folge 
den directen Eiſenbahnweg einſchlagen, deſſen 
Fracht um 209, 185, 197 Mk. herabgeſetzt wurde. 
Alexandrowo- Mannheim ging ſeither mit einer 
Disparität von 187 Mk. über Danzig; jetzt bleibt 
nach der Ermäßigung der Bahnfracht um 188 Mk. 
laſen Ausfiht, noch etwas dieſen Weg gehen zu 
aſſen. 

Für Danzig bedeutet der Derluſt der Aleran- 
drower Transporte den Berluft des ganzen linken 
Weichſelufers. Sein weſtpreußiſches Hinterland 
wurde ihm durch den Zoll und die Zeſthaltung 
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Daphne. verboten.) auf der Bergwanderung, als fie ihr Geſchwätz einen unde Vorzug, daß fie ſich nie-] Mannes auf den Lippen, dachte ich bei mir ſelbſt, 


über Napoleons Schwächen niederſchrieb. Ach 
wir jollten nur wahrhaft bedeutenden Geiſtern 
unſere Schwächen zeigen. Kleine Menſchen, wie 
Madame de Remüfat, heften ſich an die Kleinig- 
keiten. Sie können von den Unregelmäßigneiten 
und Mängeln nicht aufhören und fallen auf 
Schlüſſe über die ungeſunde Moral der Leute 
ra aus Prämiſſen, die keine Beweiskraft 
Ein ander Mal ſprach ich verächtlich vom 
Reichthum. „Ach, mein Freund“, ſagte ſie; 
Geld bedeutet Freiheit, und Freiheit iſt Macht.“ 
Wieder ein ander Mal von der erſten Jugend 
ſprechend, ſagte fie: „Die Jugend ift die Periode 
der Enttäuſchungen und ſteht in der Jurcht, ſich 
lächerlich zu machen, Qualen aus. Sie ſtirbt 
lieber in erhabenem Schweigen, als daß fie ab- 
fälliger Kritik kühn die Stirn böte. Wir“, fügte 
ſie lachend hinzu; „wir, mein Freund, ſiehen im 
beſten und glücklichſten Alter.“ ; . 
-Wir?“ erwiderte ich. „Sie find ſarkaſtiſch, 
Madame. „Sch bin alt genug, Ihr Vater ſein zu] Die Worte ſchienen ihr unwillkürlich entwiſcht 
können.“ 5 — u ſein. Es war das erſte Mal, daß fie ihres 
„Dann müſſen Sie ſehr früh reif geweſen fein; | Gatten Erwähnung that. Ich wurde ftill. 
ich bin wirklich eine alte Perſon.“ . -Wie ſtreng Ihr Geſicht manchmal wird“; 
„Die ſich ſehr gut conſervirt hat.“ ſagte fie lachend. „Sie ſehen aus, als hätten Sie 
„Nun ja, fo weit gut ausjehend; aber ich ver- J Luft, irgend ein gräuliches Verbrechen zu begehen,” 


und ein plötzlicher Schmerz durchzuckte mich 
Hat ſie kein Herz? Und doch find ihre Lippen 
der Zauber und die Wahrhaftigkeit ſelbſt. 


12, Februar. 


Mie wir es verabredet, ging ich heute Morgen 
mit Mes. Acton in die Lietne Sad, er 
Sie mich ſpazieren“, hatte fie Tags zuvor gejagt. 
Ich entließ meinen Schlitten an der Pforte und 
trat zwiſchen den Wachen ein. Die Alleen waren 
verlaſſen; nur in der Ferne die gebeugte Figur 
des General Z., der feinen alten blinden Hund 
hier jeden Morgen ſpazieren führt — der einzige 
Hund, der jemals in dieſe ſtillen Räume gela jen 
wird — eine Bergünftigung, die ſich der alte 
Krieger als Belohnung vom Jar erbeten hat, 
und die von dem dankbaren Monarchen huldvoll 
bewilligt worden iſt. 

Die Kanonen vom Fort donnerten in Er- 
innerung ſelbſtverſtändlich irgend eines feſtlichen 
Tages, von dem ich nichts wußte. Für mein 
Ohr hat der Kanonendonner immer etwas be- 
ſonders Erheiterndes, obgleich dieſer zu entfernt 
war, mein Blut in die nöthige angenehme 
Wallung zu bringen. Heute ift die Parole für 
mich nicht die Schlacht, ſondern die Frau, und 
die entzückende Erwartung der Geliebten erhielt 


mals verändern, und man ſie immer ſicher 
wiederfindet, während die ſchönen es zu Zeiten 
fertig bringen, gräulich auszuſehen.“ 

Sie erhob ſich, trat an den Spiegel und be- 
trachtete ſich eine Weile, wobei fie ein wenig das 
Haar von der Stirn lüftete — der jungen tien, 
auf die es fo tief hinabwächſt, der ſtolzen Stirn, 
auf der man unwillkürlich nach einem Diadem 
ausſchaut. 5 

„Finden Sie mich ſchön?“ ſagte ſie plötzlich, 
en fie fih wandte und mir gegenübertrat. 

„Ja.“ 

„Es iſt da eine Menge von Dingen, die ganz 
falſch ſind.“ 

„Ich habe es bemerkt. Die Natur hat ſich ſehr 
ſtiefmütterlich gegen Sie benommen. Ich bedaure 
Sie wegen Ihrer unvortheilhaften Erſcheinung 
und mich wegen meines ſchlechten Geſchmackes.“ 
„Mein Gatte, Mr. Acton, pflegte zu ſagen: es 
ſei da keine regelmäßige Schönheit, nur ein 
guter ... Effect.“ 


Nach 3 . 
A Diplomat’s Diery by Julien Gorden, 
5) deutſch bearbeitet 


von 
Friedrich Gpielhagen 


(Fortſetzung.) 
tereſſirt 10. gef, 15 i 
Ihre Unterhaltung intereſſirt mich tief. 1 
Pa ben Gecurfionen in der Schweiz und fie 
erwähnte eines Ausflugs, den ſie in die Berge 
ihrer Feimath gemacht hatte. „Ich haſſe die Berge“ 
ſagte de, „außer in der Entfernung. Nicht daß 
es mir an Muth gebräche, ſie zu beſteigen! In der 
That“, fügte ſie hinzu, „ich habe ſo viel davon, 
daß ich mich manchmal gefragt habe, ob es nicht 
Zollkühnpeit iſt.“ 
Ich machte eine abwehrende Bewegung. 
„Oh, ich weiß“; fuhr ſie, mich abſichtlich miß- 
verfiehend, fort. „Es iſt keine Tugend, durch die 
man ſich bei Euch Herren empfiehlt. Nun, a propos 
der Berge, ich bin weder träg noch feige, aber ich 
ehe lieber zu ihnen hinauf: zu der ruhigen 
Majeſtät ihrer Gipfel, wo fie ſich mit der Unend- 
lichkeit des Himmels miſchen. Ich habe immer 
gemeint, ſie ſind gerade jo wie die großen Leute; 
wenn man ihnen zu nahe kommt, verunſchönt 
und entſtellt von Stöchen und Stumpfen und 
häßlichen Steinen, über welche man ſtolpert und 


Oktober möglich ſein werde, wenngleich noch 


5 


dis e 


gelreten. Söllten die Studenten aber nicht in 
Freiheit geſetzt werden, jo wird es wohl bald zu 
Ruheftörungen kommen, die ſich auch auf andere 
Univerſitäten übertragen könnten.“ 


Berlin, 16. Oktober. Zu den in München ge- 
pflogenen Handelsvertragsverhandlungen be- 
richtet die dortige „Allgem. Ztg.“: „Die nach der 
Rückkehr des Staatsrathes Malvano wieder auf- 
genommenen Kandelsvertragsverhandlungen mit 
Italien neigen ſich ihrem Ende zu, und es iſt be- 
gründete Koffnung vorhanden, daß die Zeit- 
ſtellung der den Parlamenten vorzulegenden 
Vertragsentwürfe noch im Laufe des Monats 


keineswegs alle Differenzen beglichen, ſondern 
gerade einige der ſchwierigſten noch in der 
Schwebe ſind. Es finden gegenwärtig nicht 
mehr, wie in den früheren Stadien der Ver- 
handlungen, täglich Sitzungen der delegirten 
ſtatt, ſondern es werden Conferenzen nur nach 
Maßgabe des jeweils ſich ergebenden Bedürf- 
niſſes abgehalten. In dieſen Conferenzen werden 
lediglich ſene Punkte verhandelt, bezüglich deren 
bei den vorangegangenen zwei Leſungen eine 
Einigung nicht erzielt werden konnte und dem- 
gemäß neue Informationeen bei den Re- 
gierungen eingeholt werden mußten. Bei dieſer 
Gelegenheit ſei erwähnt, daß der Zweifel, welchen 
wir der Mittheilung der „Perſeveranza“, Italien 
habe vor Beginn der Münchener Verhandlungen 
die zwiſchen Deutſchland und Defterreih-Ungarn 
getroffenen Vereinbarungen gekannt, entgegen- 
geſetzt haben, uns von berufener Seite als durch- 
aus gerechtfertigt bezeichnet wird; eine Mittheilung 
der deutſch-öſterreichiſchen Abmachungen iſt der 
italieniſchen Regierung nicht zugegangen, wie ja 
erade mit Rücficht auf die Vertragsperhand- 
ungen mit anderen Mächten die Geheimhaltung 
jener Abmachungen beſchloſſen worden iſt.“ 

[Geh. Ober-⸗Neg.-Rath Humperdinck], vor- 
tragender Rath im Landwirthſchafts-Miniſterium, 
iſt im Alter von 45 Jahren geſtorben. 

*Der Fall Ziegler wird von Prof. Bey ſchlag 
bei einer Erörterung der Gründe des mangel- 
haften Kirchenbeſuches beleuchtet: „Nan klagt“, 
ſchreibt er, „über das die WirkfamkeitZlähmende 
Mißtrauen, das ſich im Volk und auch im Landvolk 
ausbreite, die Geiſtlichen glaubten ſelbſt nicht, was 
ſie auf der Kanzel ſagen. Wenn etwas dieſem 
Mißtrauen Nahrung geben kann, fo iſt es ein 
Einſchüchterungsverfahren, wie es das ſchleſiſche 
Conſiſtorium gegen den Paſtor Ziegler richtete. 
Wenn einem mannhaften Geiſtlichen die außer- 
amtliche freie Keußerung feiner theologiſchen An- 
ſichten in dieſer Weiſe zum Vergehen gemacht 
wird, dann wird das Volk ſich auf die amtlichen 
Reden derer, die den Beifall des Conſiſtoriums 
haben, deſto mehr feinen Vers machen. Ein anderer 
Schaden betrifft die ueberzeugungs- und Charakter- 
bildung der künftigen Geiſtlichen: die Wahr- 
nehmung, daß man mit ſelbſtändigem Streben 


dieſe Schädigung 
inige in 


Das bisherige Syſtem der Ergänzung und Aus- 
hebung des Mannſchaftsbeſtandes der haiferlichen 
Marine, das zum Theil auf der Ergänzung durch 
Freiwillige, zum Theil auf der Aushebung aus 
ſämmtlichen Aushebungsbezirken des eiches 
bajirte, hat mit der Zeit vielfache Uebelſtände ver- 
ſchiedenſter Art | se Als fein Haupftfehler ift 
aber die große Schwierigkeit anzuſehen, die ſich 
einer promplen Heranziehung der Nannſchaften 
zum Dienſt überhaupt, zu den kürzeren Dienft- 
leiſtungen des Beurlaubtenftandes, inſonderheit 
aber im Falle einer Mobilmachung aus dem 
ganzen Reich entgegenſtellen. In der ſich mit 
dieſem wichtigen Gegenſtand beſchäftigenden Denk- 
ſchrift des Reichsmarineamts ſind nun diejenigen 
Vorſchläge wieder aufgenommen, die feiner Zeit 
der jetzige Reichskanzler v. Caprivi und zum 
Theil auch ſchon General v. Stoſch gemacht 
haben. Danach liegt es in der Abſicht der 
Marineverwaltung, das Syſtem der Ergänzung 
inſoweit zu ändern, daß fortan der ganze Be- 
darf an Mannſchaften den Küſtenländern ent- 
nommen wird, und im Anſchluß hieran mit dem 
Syſtem des freiwilligen Dienſtes möglichſt zu 
brechen. 

* Der als Zollbeamter bei der deutſch-oſtafri⸗ 
— Geſellſchaft beurlaubt geweſene Kaupt- 
amtsaſſiſtent Berghaus iſt, dem „Famb. Cour.“ 
zufolge, kürzlich von feinem Commando zurück- 
getreten und als Hauptamtsaſſiſtent nach Rügen- 
walde verſetzt. Neuerdings ſind zur Derwendung 
bei der Zollverwaltung des hkaiſerlichen Gouver- 
DDr 


mich warm in der ſchneidenden Kälte. Plötzlich 
hörte ich ihren Schritt auf dem Schnee knirſchen 
und hell im Morgenlicht ſtand fie vor mir unter 
den kahlen, weißen Bäumen. 

„Ich ſchickte den Schlitten und den Jäger nach 
den Quais“, fagte ſie; „fo haben wir Zeit die 
Fülle, dieſen reizenden Ort zu durchforſchen. 
Oh, monsieur, ich liebe ihn.“ a 

Ich küßte ihre behandſchuhte Hand, die fie für 
einen Moment aus ihrem großen Muff ge- 
nommen hatte. Es iſt eine kräftige Fand. Ich 
träumte dieſe Nacht, ich hielt ihre Hände an meine 
Bruſt. Sie fühlten fi jo kühl an. Die Zinger- 
ſpitzen ſchienen über mein Herz zu wandern, Als 
ich erwachte, hatte ich eine eigene reizende phnfifche 
Empfindung, ein bien-étre, das mich ſeſtdem 
nicht verlaſſen hat. Gott! wie ſchön Weiber ſind! 

Zurück zu Daphne. Wir u Nea noch nicht 
viele Schritte gemacht, als Miß Navier und ihre 
Bonne plötzlich vor uns auftauchten. Sie ver- 
beugte ſich, wobei ſie ein wenig mit ihren kurz- 
ichtigen Augen ſtierte. Etwas weiter kreuzten 
vir den Pfad von Prinzeß Soltikoffs junger 
rochter Dina mit ihrer Gouvernante. das Kind 
var roſig und glücklich; ſie hüpfte und tanzte 
um den ungeſchaufelten Schnee, der ſich an den 
zeheimnißvollen Formen der zugedeckten Statuen 
ingeſammelt hatte. Uebermüthig rief fie hinter 
nir her: „Monsieur, monsieur, quand venez- 
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* 
nements von Deutſch-Sſtafrina auf unbeftimmte 
Zeit beurlaubt worden die Hauptamtsaſſiſtenten 
Karl Schmidt, Auguft Guſtav Schmidt und Knape, 
ſämmtlich aus Berlin. 

* IZu einer verſchärften Judenhetze] will 
nach der „Kreuzzeitung“ der antiſemitiſche „Deutſche 
Volksverein“ das Weihnachtsfeſt mißbrauchen. 
Der Verein will in dieſen Tagen ein Anzeige- 
blatt antiſemitiſcher Geſchäfte auf den Straßen 
vertheilen laſſen und Bezirksverſammlungen nicht- 
jüdiſcher Kaufleute Berlins einberufen, um dieſen 
die Kenntlichmachung ihrer Geſchäfte vorzu- 
ſchlagen. Auch die Frauen ſollen ihren Männern 
Vorſpanndienſte leiſten. — Bekanntlich iſt ein der- 
artiges verwerfliches Vorgehen der Antiſemiten 
zur Weihnachtszeit nicht neues, ſondern wird ſchon 
ſeit Jahren in verſchiedenen Städten geübt. 

* Ueber das Wahlergebnik im Königreich 
Sachſen liegen nunmehr ausführliche Ziffern vor. 
Danach iſt die Betheiligung an der Landtags- 
wahl dieſes Mal etwa ein Drittel ſtärker geweſen 
als bei der früheren Wahl. Von der Geſammt⸗- 
zahl entfallen auf die Socialdemokratie 35 650, 
gegen die frühere Wahl ein Mehr von 17 370 
Stimmen, auf die conſervative Partei 35 250 
(mehr 8900), auf die freiſinnige Partei 13 600 
Se 950) und auf die nationalliberale Partei 

2750 (mehr 3900). Die ftärkfte Partei ift diefen 

von der „Leipz. Ztg.“ veröffentlichten Zahlen zu- 
folge die Gocialdemohratie, wiewohl in Betracht 
kommt, daß alle Wähler, welche nicht 3 Mark 
Staatsſteuer zahlen, alſo die Wähler mit weniger 
als 600 Mk. Einkommen von der Wahlberechtigung 
ausgeſchloſſen ſind, bei allgemeinem Stimmrecht 
mithin die Ueberlegenheit der Socialdemokratie 
eine noch weit größere wäre. Auch jetzt iſt die 
Stimmenzahl derſelben um 95, diejenige der 
nationalliberalen Partei nur um 40, die der 
conſervativen Partei um 33 und die der frei⸗ 
ſinnigen Partei um 8 Proc. gewachſen. 

Erfurt, 15. Oktbr. Socialiſtentag. Die heutige 
Sitzung führte zu ſehr heftigen Angriffen gegen 
die Oppoſition, wobei namentlich Liebknecht, 
Bebel, Frohme und Fiſcher-Berlin das Wort 
nahmen. Gegenüber der Behauptung Wildbergers, 
5 der Parteivorſtand einem Abgeordneten 
5000 Mk. gegeben habe, damit dieſer ſeine 
Schulden bezahle, erklärte Bebel, die Mythe von 
einem Geſchenk an einen Abgeordneten beruhe 
darauf, daß der Vorſtand einem in Noth ge- 
rathenen Abgeordneten 2500 Mk. gegen Sicherheit 
dargeliehen habe. Bebel forderte Wildberger auf, 
ſeine Verleumdungen zu beweiſen, andernfalls 
würde der Parteitag feine Maßnahmen zu treffen 
wiſſen. Die meiften Redner verlangten den Aus- 
ſchluß der Oppoſition, die die Partei ſchwer ge- 
ſchädigt habe. Liebknecht kam auf ſeinen Streit 
mit dem niederländiſchen Soclaliſtenführer 
Nieuwenhuis zurück, deſſen Programm er als 
„Träumerei“ bezeichnete. Nach einer Mittheilung 
der Wahlprüfer ſind außer den Abgeordneten 
230 Delegirte anweſend. (W. T 

Schweiz 

Bern, 14. Oktober. 


und des Unterſuchungsrichters Primaveſi des Be⸗ 


zirks Mendriſio, weil ſie bei der Verfolgung der 
Mörder Buzzis ihren Amtspflichten nicht nachge⸗ 
kommen ſeien. Das anf is hat 
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V 
Paris, 15. Oktbr. 
auf das Circular des Cultusminiſters, be⸗ 
treffend die Einſtellung der Pilgerfahrten nach 
Rom. 
daß die Biſchöfe durch das Circular gleichſam 
als Schuldige hingeſtellt werden. Am Schluſſe 
heißt es: „Wenn auch die geheiligten Rechte der 
Kirche mit Füßen getreten werden von Jenen, 
welche dieſelben vertheidigen ſollten, bleiben wir 
doch ohne Furcht für die Zukunft.“ (W. T.) 
England. \ 
* Der Earl von Derby enthüllte am Sonnabend 
das dem verftorbenen großen Bolksmanne, Frei- 
händler und Redner Sohn er 1 vor dem Rath- 
hauſe zu Mancheſter geſetzte Denkmal. Die aus 
ſicilianiſchem Marmor gemeißelte Statue iſt ein 
Werk des Bildhauers Bruce don und ſtellt Bright 
im Alter von 60 Jahren dar. Die bekannten 
Züge ſind außerordentlich gut getroffen. Bruce 
Jon hat ſchon vor einigen Jahren eine Statue 
Brights für Birmingham geſchaffen und ſein 
neues Werk ähnelt dem früheren in mehr als 
einer Beziehung. Earl Derbys Zeſtrede war kurz, 
ohne Parteifärbung und ſachlich. Sie ſchloß mit 
den folgenden Worten: „Wir leben der Zeit John 
Brights noch zu nahe, um gerecht über ihn als 
Staatsmann urtheilen zu können. Aber etwas 
dürfen wir ohne Zaudern und Zweifel ſagen, daß 
er ein Bierteljahrhundert mächtig die Beſchlüſſe 
des Parlaments beeinflußt hat, daß er kein Aller- 
weltsrevolutionär, ſondern ein aufrichtiger Bater- 
landsfreund, daß er nach allgemeinem Urtheil 
aller Menſchen ein vollendeter Redner war und 
überdies noch das höhere Lob eines durch und 
durch ehrlichen Mannes ſich erworben hat.“ 
Italien. 
Nom, 15. Oktober. In der heute fortgeſetzten 
Prozeffverhandlung gegen Cipriani u. Gen. 


reg; 


vous patiner avec moi d la Tauride? Kommen 
Sie Donnerſtag! kommen Sie Donnerſtag! Es ſoll 
eine Quadrille auf dem Eiſe fein, Mufik, und ich 
werde tanzen.“ 

Die Gouvernante murmelte eine haſtige Ent- 
ſchuldigung und ſchalt ihren Zögling ſcharf für 
die inconvenance, wobei fie das Kind heftig an 
der Schulter ergriff, über die eine Maſſe reichen 
dunklen Gelocks hing. 

„Was hat das arme kleine Ding denn ſo 
Schreckliches gethan?“ fragte Mrs. Ackon. 

„Einen Mann angeſprochen, bevor er zu ihr 
ſprach“; antwortete ich. 

„Seit wann iſt denn das ein Verbrechen?“ 

0 eek Mädchen werden hier ſehr ſtreng ge- 
alten.“ 

„Ein hübſches Kind. Die Prinzeſſin hat mir 
ihre Kinder nicht gezeigt. 

„Haben Sie Kinder gern?“ 

„Nein.“ 

Nach einer kleinen Weile ſagte fie zu mir: „Iſt 
es indiscret von mir, hier allein mit Ihnen zu 
gehen?“ 

„Wenn Sie eine Einheimiſche wären, mög- 
licherweiſe. Einer Fremden und Reifenden wird 
viel nachgeſehen.“ Ich hatte noch ſagen wollen: 
„einer Amerikanerin“, aber verſchluckte es 
glücklich. 

„Ah!“ ſagte Mrs. Acton von oben herab. 


werde. 


* 
Eine in Bellinzona abge- 
haltene Volksverſammlung verlangt vom Staats⸗ 
rath Abſetzung des Regierungsſtatthalters Ginella | 


Jahren. 


t | 64 Millio 


Die kirchlichen Blätter ver- | 
öffentlichen die Antwort des Biſchofs von Seez 


Dieſelbe weiſt auf das ſchärfſte zurück, 
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wies der Staatsanwalt die gegen die Zuſtändig⸗- 
keit des Gerichtshofes erhobenen Einwendungen 
zurück, worauf ſich der Gerichshof für competent 
erklärte. Die Derhundlungen wurden ſodann auf 
morgen vertagt. (W. T.) 


f Belgien. 

Brüſſel, 15. Oktbr. Beim Wiederzuſammentritt 
der Kammern wird die Regierung einen Entwurf 
behufs Errichtung eines Dber-Arbeitsrathes, 
analog dem ſchon beſtehenden Ober-Induſtrie- 
rathe, vorlegen. Der Ober-Arbeitsrath ſoll aus 
48 Mitgliedern beſtehen, von denen je 16 vom 
Könige und den Arbeitgebern ernannt und 16 
von den Arbeitern nach dem Wahlmodus der 
Arbeitsräthe gewählt werden ſollen. — das 
„Journal de Bruxelles“ beftätigt, daß der Bericht- 
erſtatter der Gentral-Gection heute dem Präſidenten 
der Kammer einen gedruckten Bericht über die 
Verfaſſungsreviſion zur ſofortigen Vertheilung 
an die Deputirten überreichen werde. Die radi- 
cale und ſocialiſtiſche Preſſe ſieht darin den Erfolg 
der in den letzten Tagen von neuem angedrohten 
Manifeſtationen. 


Spanien. 

* Aus Anlaß der Jahrhundertfeier der Ent- 
deckung Amerikas ſoll auf Antrag des Minifter- 
präſidenten außer dem Amerikaniſten-Congreß in 
Sevilla und der Ausſtellung amerikaniſcher Alter- 
thümer noch eine internationale Kunſtausſtellung 
im Monat September nächſten Jahres in Madrid 


ſtattfinden. 
Rußland. 

Petersburg, 13. Oktober. Nichts kennzeichnet 
wohl die heilloſe ruſſiſche Nachläſſigkett in fo 
greller Weiſe wie die nachfolgende Mittheilung 
der „Nowoje Wremja“: „Einerſeits fehlt es an 
Getreide, andererſeits fault daſſelbe auf den 
Stationen aus Mangel an Transportmitteln, wie 
Nachrichten von der Wladikawkas-Eiſenbahn 
melden, in deren Gebiet bekanntlich die Ernte 
eine reichliche geweſen iſt. Dieſe Nachricht iſt ein- 
fach unverſtändlich. Eine in gegenwärtiger Zeit 
koſtbare Waare geht zu Grunde — das allein 
genügt, um alle auf die Beine zu bringen. Daher 
neigen wir in unſerer Meinung dahin, daß, 
wenn die obigen Nachrichten ſich bewahrheiten. 
irgend eine äußere Urſache beſteht, welche die 
Bahn verhindert, ihr rollendes Material zu ver- 
größern. Jedenfalls iſt es wünſchenswerth, daß 
dieſe Angelegenheit ſobald als möglich aufgeklärt 
Zwar iſt das Faulen von Getreide auf 
unſeren Bahnſtationen eine gewöhnliche Er⸗ 
ſcheinung. Loch wenn eine ſolche Erſcheinung 


dank der Nachläſſigkeit irgend jemandes in einem 


Hungerjahre ſich wiederholt, jo muß ſolches als 
Verbrechen bezeichnet werden ...“ 

* Das Organ des Zinanzminiſteriums, „Der 
Finanzbote“, giebt eine intereſſante Zuſammen⸗ 
ſtellung über diejenigen Quantitäten Roggen, 


die aus Rußland während der letzten drei Jahre 


in der Zeit vom 1. Januar bis zum 20. Septem- 


ber ausgeführt worden ſind. Es ergiebt ſich 
I aus dieſer Zuſammenſtellung, daß, obgleich im 
laufenden Jahre der Export bereits am 15. Auguſt 
faſt vollſtändig (d. h. abgeſehen vom Archangeler 


Hafen) aufgehört hatte, dennoch trotz des Miß⸗ 
wachſes für dieſe Periode des Jahres der Export 
größer war, als in den zwei vorausgehenden 
Es wurden danach im laufenden Jahre 
ieee 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 

Berlin, 16. Okt. Den „Berl. Polit. Nachr.“ zu- 
folge erſcheint demnächſt ein Werk des früheren 
Ariegsminifters PVerdy du Vernois über 
Epiſoden des Krieges von 1870/71. Der erſte 
Band wurde in dieſen Tagen dem Kaiſer über- 
reicht. ; 

Berlin, 16. Oktbr. (Privattelegramm.) Bonghi 
iſt, nach einem Telegramm des Marquis Pandolſi, 
definitiv vom Präſidium zurückgetreten. Das 
Comité wird in der nächſten Sitzung einen neuen 
Präſidenten wählen. 

— Das „Deutſche Colonialblatt“ beſtätigt die 
ſchon von uns mitgetheilte Nachricht, daß der 
Legationsrath Sonnenſchein zum Oberrichter von 
Deuiſch-Oſtafrika ernannt ſei. 

— Dem Secondlieutenant Prince von der 
oſtafrikaniſchen Schutztruppe iſt der Kronenorden 
4, Klaſſe mit Schwertern, ſowie den Dicefeld- 
webeln Nowack und Kühne das Militärehren- 
zeichen 2. Klaſſe verliehen. — Der Zahlmeiſter- 
aspirant Schubert iſt am 2. Septbr. bei Kiboſcho 
gefallen. 

— der Miniſter für Landwirthſchaft hat, wie 
die „Allg. Reichscorrefp.” erfährt, an die land- 
wirthſchaftlichen Central- und Provinzialvereine 
das Erſuchen gerichtet, über das Steigen und 
Fallen der Preiſe beigutskäufen und Pachtungen 
zu berichten. 

— Die militäriſche 


„Ohne Zweifel iſt dies für eine Promenade ein 
völlig paſſender Ort, — der eleganteſte in der 
That, den Petersburg bietet. Glauben Sie mir, 
ich würde Sie niemals zu etwas auffordern, das 
Sie compromittiren könnte.“ 
„Compromittiren!“ 


Ich muß hinzufügen, daß der Ausruf in einem 
nicht eben verbindlichen Tone gemacht war. „Man 
denke!“ fügte ſie hinzu, „ich ſollte etwas thun, 
das . . . compromittirte!“ 8 


Ich fühlte, daß wir auf gefährlichen Boden ge- 
rieihen und beeilte mich, ihren Gedanken eine 
andere Richtung zu geben. „Sie kamen pünkt- 
lich,“ ſagte ich, „und ich möchte Ihnen aus- 
drücken, wie ſehr ich Sie u vn bewundere. 
Manche Frauen glauben, daß ſie ihren Reizen 
noch etwas hinzufügen, wenn ſie einen Mann 
in ſibiriſchem Winterwetter eine Stunde auf ſich 
warten laſſen. Wenn ſie uns doch beſſer kennten! 
Aber Sie, meine ſchöne amerikaniſche Prinzeß, 
bedürfen ſo gewöhnlicher Künſte nicht. Sie 
kommen, wenn Sie es verſprochen haben: ruhig, 

iſch, mit keiner Entſchuldigung auf den Lippen, 

einer Eile im Schritt. So mußten Göttinnen 
kommen, wenn ſie zu Sterblichen herabſtiegen. 
m haben Sie gelernt, was ein Mann am 
iebften hat?“ 

„Ich habe immer den Muth gehabt, . . . ich 


Geſellſchaft wird 


am 


27. Oktober, dem Tage der Kapitulation von 
Metz, zu Ehren des Prinzen Friedrich Karl 
eine größere Feierlichkeit im Kaiſerhof veran- 
ſtalten; der Kaiſer hat ſein Erſcheinen beſtimmt 
in Ausſicht geſtellt. 

— Wie der „Boffifhen Zeitung“ telegraphirt 
wird, hat die „Schweidnitzer Tägliche Rundſchau“ 
auf eine Anfrage vom Cultusminiſterium ſoeben 
den Beſcheid erhalten, daß die Erwerbung des 
Befähigungszeugniſſes für den Einjährig-Frei- 
willigen-Militärdienſt nicht ſchon zum 1. April 
nächſten Jahres von der Ablegung einer be- 
ſonderen Prüfung bedingt ſein wird. 

— der frühere Landwirthſchafts-Miniſter 
Lucius v. Ballhauſen hat Unter den Linden 6 a. 
eine Wohnung gemiethet und wird bereits in 
den nächſten Tagen aus Kl. Ballhauſen bei 
Erfurt, wo er ſeit feinem Rücktritt vom Minifter- 
poſten ſich aufgehalten hat, hierher überſiedeln. 

— die ſchwache Verſorgung Deutſchlands mit 
Roggen hat eine ſtarke Verſchiebung der 
ſonſtigen Handelswege zur Folge. Die Roggen- 
preiſe in deutſchland, welches den Conſum dieſer 
Getreideart nicht entbehren will oder kann, ſind 
ſo hoch, daß ſelbſt aus Frankreich Roggen nach 
Deutſchland bezogen wird. In Frankfurt a. M. 
iſt gegenwärtig feiner franzöſiſcher Roggen zu 
ſehr hohen Preifen am Markt. Die Thatſache ift 
um ſo bemerkenswerther, als Frankreich ſelber 
in dieſem Jahre eine überaus ſchwache Ernte hat, 
ſo daß es einen Import von etwa 40 Millionen 
Hectoliter Weizen nöthig hat. = 


— Die Verhandlungen wegen Uebernahme des 
Spirituslagers der Firma Ritter u. Blumenfeld 
durch hieſige Spiritusfirmen find perfect ge- 
worden. Der Abſchluß iſt zu dem Preiſe von 
ca. 49 ½% Mk. incluſive Faß erfolgt. Es handelt 
ſich um 8½ Millionen Liter. die Firma Ritter 
u. Blumenfeld hat ſich damit von allen Engagements 
frei gemacht; fie hatte bereits ca. 1½ Millionen 
Liter per Oktober-November-Lieferung begeben; 
dieſe Lieferung iſt indeß von derjenigen Firma, 
welche das Spirituslager von Ritter u. Blumen- 
feld gekauft hat, übernommen worden. 

— Schriftſteller Neumann⸗Kofer hat ſich heute 
mit der Schriftſtellerin Fräulein Annie Bock 
vermählt. Das jungvermählte Paar vereinigte 
ſich zu einer gemeinſamen fröhlichen Kochzeits⸗ 
feier mit dem jungen Ehepaare Sudermann- 
Lauckner. Beide Ehegatten find Jugendfreunde⸗ 

— Dem „Rhein. Cour.“ zufolge hat der Sultan 
den Major Steſſen telegraphiſch erſucht, feinen 
Poſten als Inſtructeur der kürkiſchen Artillerie 
ſobald als möglich anzutreten. Dieje Dring- 


lichkeit führt man darauf zurück, daß 
wichtige organiſatoriſche Fragen in der 
türniſchen Artillerie vorliegen; insbeſondere 


ſolle auch der Austrag der Frage der Be- 


feſtigung des Bosporus und der Dar- 
danellen, bezw. ihrer Ausrüſtung mit neuem 
Material beſchleunigt werden. Major Steffen 
tritt ſeinen Poſten Anfang November an. der 
Kaiſer hat Major Steffen vorläufig bis zur Ein- 
reichung ſeines endgiltigen Entlaſſungsgeſuches 
einen dreimonatigen Urlaub bewilligt. 

— Gegen den Redacteur der „Kreuzzeitung“, 
Freiherrn v. Kammerſtein, wurde heute in drei 
Fällen vor der erſten Strafkammer verhandelt: 
1. Wegen Beleidigung des Redacteurs des 
„Neichsanzeigers“ wurde er zu 50 Mark 
Geldſtrafe verurtheilt. 2. Wegen Beleidi- 
gung des Amtsrichters LCiebmann-Frankfurt a. M. 
wurde er und Redacteur Balla vom „Volk“ frei- 
geſprochen. die zum dritten Falle noch an- 
ſtehenden Verhandlungen gegen den Schriftſteller 
Morris de Jonge und Erhrn. v. Kammerſtein, 
zu welchen Geh. Ganitätsrath Dr. Bär und Prof. 
Dr. Mendel als Zeugen geladen waren, mußten 
wegen vorgerücter Zeit vertagt werden. 

Erfurt, 16. Okt. Auf dem Socialiſtentage ver- 
theidigten die Delegirten der Oppoſition Auer- 
bach, Lux, Wildberger und Werner die Haltung 
der Oppoſition; Wildberger erklärte, er werde 
nicht vor der von Bebel beantragten Commiſſion 
erſcheinen und wolle nicht die ſocialiſtiſchen Abge- 
ordneten nennen, die ihm die in dem bekannten 
Flugblatt enthaltenen Thatſachen mitgetheilt 
hätten. Die ganze Oppoſition ſei bereit, aus der 
Partei auszutreten. Der Delegirte Fifher warf der 
Oppoſition anarchiſtiſche Tendenzen vor; Lux ver- 
kehre mit anarchiſtiſchen Elementen und correſpon⸗- 
dire gleichzeitig für den „Reichsboten“. Abg. 


! D MEERE 
ſelbſt zu fein“, erwiderte fie, augenſcheinlich er- 
freut über meine Schmeichelel. 

„Und wer und was ſind Sie?“ 

„Ach! auch das muß mein Geheimniß bleiben. 
Wie .. denken Sie jemals übel von mir?“ 

„Manchmal.“ 

„Und was denken Sie?“ 

„Bevor ich auf dieſe A antworten kann, 
muß mir über das Räthfel, das Sie find, zu 
grübeln mehr Zeit gelaſſen werden. . 

„Bin ich ein Räthſel? das macht mir G af 

„Ja; und ich muß es nicht nur löſen, 8 ern 
auch herausfinden, was das Räthſel von mir 
denkt.“ 

„Das werde ich nicht enthüllen.“ 

„Aber Sie ſind doch zweifellos zu irgend 
weichen Schlüſſen über mich gekommen?“ 

en 7 


„Ihre Anficht sieht feft? 
„Ihre An eht feſt?“ 
„Abſolut.“ 


„und Sie laſſen mich im dunkeln?“ 


“ 


“ ſt 

heine 

„Ach“, ſagte ich Asa „Sie haben ſich ver. 
rathen. Ich weiß jetzt, daß Sie nicht eben gro 
von mir denken.“ (Fortfegung folgt.) # 


m— 


ſchon von dem Anreger der Idee ein detaillirtes Pro- 
gramm der zu gründenden Geſellſchaft dargelegt wurde. 
Bis zur Conſtituirung der Actiengeſellſchaft wurde von 
der Verſammlung ein Vorbereitungs-Comité zur Durch- 
führung der nöthigen Vorarbeiten entſendet. 

* [Reiche Redacteure.] Aus en wird be- 
richtet: Von denehemaligen Wittgenſtein'ſchen Beſitzungen, 
die gegenwärtig verkauft werden, iſt das Gut Schwerinetz 
bei Wilna in den Beſitz zweier hieſiger Redacteure, der 
Herren Metz von der „Ruſſkoje Sſudochodſtwo“ und 
Berg vom „Ruſſki Weſtnik“, übergegangen. 

* Auf dem Londoner Auskunftsbureau für Aus- 
wanderer iſt die Nachricht eingetroffen, daß das gelbe 
Fieber in dem braſilianiſchen Hafen Santos aus- 
gebrochen iſt und die Blattern in Rio de Janeiro wüthen. 

Neu-Ruppin, 14. Oktober. Wie aus Pritzwalk 
gemeldet wird, ift der dortige Poſtdirertor und Ritt⸗ 
meifter a. D. E. wegen Unterſchlagung im Amte am 
Sonntag Abend verhaftet und in das Unterſuchungs- 
gefängniß zu net abgeführt worden. 

Aus Sachſen, 14. Okt. In der Gegend von Schellen- 
berg bei Chemnitz ſind, wie von dort berichtet wird, 
in letzter Zeit die Keidelbeeren zum zweiten Male 
gereift. Auch die Erdbeeren ſind an mehreren Stellen 
zum zweiten Male zur Reife gelangt. Mehrfach trifft 
man in den Waldungen neuerblühte Frühlingsblumen, 
namentlich Fimmelſchlüſſel, an. 

* In München iſt die Enthüllung des Denkmals 
für Profeſſor Nußbaum, welche am 31. Oktober ſtatt⸗ 
finden ſollte, auf den März 1892 verſchoben worden, 
weil die Koſten (etwa 14 Mh.) durch die einge- 
laufenen Geldbeiträge bei weitem nicht gedeckt wurden. 
—— ——— — — — 


Schiffs-Nachrichten. 

Cardiff, 13. Oktbr. Ein ſchwerer Südſturm wüthet 
hier. 11 Schooner und kleine Fahrzeuge ſitzen auf 
Strand. Ein Schiff iſt bei Eaſt Moors geſunken, drei 
Mann ſitzen in den Wanten. Ein Schleppdampfer iſt 
zur Hilfeleiftung abgegangen. 


——j— — — — — — 
Standesamt vom 16. Oktober. 
Geburten: Steuermann Franz Auguſt Karſchnick, 

S. — Lohndiener Paul Hugo Jarkuſchewitz, T. — 

Schloſſergeſelle Johann Dargel, S. — Eigenthümer 

Johann Eduard Groth, S. — Arbeiter Anton Klein, 

S. — Eigenthümer Guſtav Brandt, S. — Müllergeſ. 

Guſtav Rudolf Rehfuß, S. — Schloſſergeſelle Rudolf 

Alexander Bluhm, T. — Unehel.: 1 S., . 
Aufgebote: Bäckergeſelle Michael Olszewski und 

Julianne Wiſchniewski, geb. Preufſ. — Arbeiter Auguft 

Karl Max Behrendt und Bertha Auguſte Eiſermann. 

— Arbeiter Auguft Karl Anton Giren und Bertha 

Thereſe Anna Eiſermann. — Landwirth Emil Otto 

Wannow in Trutenau und Bertha Caroline Doerkſen 


St. Hedwigs-Airhe in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann. 

Freie religibſe Gemeinde. Gewerbehaus. Vorm. 
10 Uhr Prediger Röchner. 

Baptiſten-Kapelle, Schieſfſſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachm. 4½ . Predigt Prediger Röth. 
Mittwoch, Abends 8 Uhr, Gebetſtunde. 

In der Kapelle der apoſtoliſchen Gemeinde Schwarzes 
Meer Nr. 26. Vorm. 10 Uhr Kauptgottesdienſt, 
Nachm. 4 Uhr Predigt. 6 Uhr Evangeliſten-Vortrag. 
Zutritt für jedermann. 

Evangel.-luth.-ſeparirte Gemeinde Mauergang 3, 
2 Treppen. Vormittags 10 Uhr, Predigt und heil. 
Abendmahl Prediger Zampich. Nachmittags 5 Uhr 
und Montag, Abends 7 Uhr, derſelbe. Jutritt für 
jedermann. 6 


Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am Mittwoch, den 21. Oktober 1891, Nachm. 4 Uhr. 
Tages-Ordnung. 
A. Oeffentliche Sitzung. 

Pachtverlängerung bezüglich zweier Trockenſtände. — 
Bewilligung a. einer Subvention für einen Geſchichts⸗ 
verein, — b. eines Koſtenbeitrages für Beleuchtung, 
Bewachung etc. der Parkanlagen auf der Weſterplatte, 
— e. einer Mehrausgabe zu den Reitaurationsarbeiten 
im Kausflur des Nathhauſes, — d. eines Koften- 
beitrages zum Bau einer Chauſſee von Neuſchottland 
nach Bröfen, — e. von Koſten zu einer Dachreparatur, — 
f. eines Betrages zu Pflaſterungsarbeiten, — g. eines 
Vorſchuſſes zur Beſchaffung von Gteinmaterial, — . 
h. einer Beihilfe zur Bejeitigung eines Vorbaues, — 
i. von Koſten zu e — Der- 
äußerung einer Parzelle. — Dechargirung von Jahres- 
rechnungen. — Penſionirung. — Theilung von 4 Armen- 
Commiſſions-Bezirken. 5 5 

B. Nichtöffentliche Sitzung. 

Unterſtützungen. — Wahl a, von Bezirksvorſtehern 
etc. — b. eines Mitvorſtehers des Kinder- und Waiſen⸗ 
haufes, — c. eines Erſatzmannes des Delegirten für 
eine Berufsgenoſſenſchaft. 

Danzig, 16. Oktober 1891. 

Der Vorſitzende der Stadtverordneten-Derſammlung. 

Steffens. 


— ——— b h4ſJ — — ——— 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 

Frankfurt, 16. Oktober. (Abendbörſe.) Oeſterx. 
Creditactien 24/8, Franzoſen 2428, Lombarden 92½, 
Ungar. 4% Goldrente 90,10, Ruſſen von 1880 —. 
Tendenz: ruhig. 

Baris, 16. Oktbr. (Schlußcourſe.) Amortiſ. 3 Rente 
96,75, 3% Rente 96,05, 4% ungariſche Goldrente 
91,00, Zrangoien 623,75, Lombarden 240,00, Türken 
17,75, Aegnpter 49031. — Tendenz: behauptet, 


Auer Toroerte den Widerruf der Oppofiion, zu | waßlerde ul, Sin des in eeptember von enden 
deſſen „ der geſammte Parteivorſtand abgegangenen „Fürft cen i. fogar 316 Cüche 1 5 
uzuziehen ſei. diejenige des norddeutſchen Lloyddampfers „Lahn“ 
“im, 1d. Ohtober. Der jüngft ausgefcriebene | 550 e rade hie, Die San der ja bene 
bedeutende Bedarf für den Oberbau der rechts- aufergemöhnliä bach * und bi 5 2 * 
zheinijgen ggg ee Ra. ZU z ue Zelegraphen-Anftalt.] In Simonsdorf 
x SE 8 = x 1 
zufolge zu dem Preiſe von 189 % gänzlich, zu (Kreis Marienburg) iſt eine mit der Orts⸗-Poſtanſtalt 
189% zu drei Vierteln den deutſchen! Werken zu- . Zelegrap ae 5 worden, = 
8 [Erfolg der Anfechtung. enn ein bei der 
geſchlagen ar: Die Kaiſerin Friedrich Sub haſafien ausgefallener Gläubiger gegenüber einem 
München, 16. 2 b aiſerin Friedr befriedigten mit der Anfechtungsklage durchdringt, ſo 
und die Prinzeſſin Margarethe haben Beſuche | hat das nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 
mit den Mitgliedern des Königshauſes ausge- fer her San e ak Miberiedig i er 
tauſcht und Ausſtellungen und Ateliers beſucht.] haſtationsmaſſe iuzulaſſen, ſondern al ihm gegenüber 
Die fürſtlichen Damen ſind heute früh um 7 Uhr | die angefochtene Eintragung für unwirkſam erklärt ift, 
ju dem beude der Aönigefläfer in Einderhof peſer gel ne Sie a den ale weg Aer 
abgereiſt. ihrer Forderungen theilen, ſondern er muß es an 
Bayreuth, 16. Oktober. Für Feuftel ftellen die — 110 Fals de zus Be en heraus- 
‚ihm alſo das Vorrecht einrä 8 
Freiſinnigen zur Reichstagswahl Landgerichts⸗ 10 Belohnung.] Der Herr Regierungs- Präfident 
rath Stoll auf, welcher bei der letzten Wahl als hat dem Arbeiter Hermann Julius Wftarbowshi hier- 
der erſte ernſthaft aufgeſtellte freifinnige Candidat 8 ie ee ee 
fofort in die Stichwahl kam. vom Tode des Ertrinkens eine Belohnung, beſtehend 
Kanten, 16. Oktober. der Criminalcommiſſar a Geldgeſchenk in Höhe von dreißig Mark zu- 
wolf aus Berlin hat die des Knabenmordes 9 ide tpreuhifher Jiſcherel⸗ Verein.] In d 
8 N — er 
beſchuldigte jüdiſche Familie Buſchhoff, Ehepaar seh Rache a ah Vorſtandsſihung wurde 
und Tochter, verhaftet. Die Verhafteten find nach a die Einrichtung einer Zifhbrutanftalt in Gr. 


1 öhlkau, welche Hr. Steimmig zu erbauen ſich bereit er- 
Kleve in Unterfuhungshaft abgeführt worden. klärt hat, beſchloſſen. Um die Anlagen von Karpfenteichen 


Rom, 16. Oktbr. Der Marquis Pandolfi hat zu fördern, wurde der Vorſitzende beauftragt, in 
dem Vertreter des „Berl. Tagbl.“ mitgetheilt, den nächſten Etat eine Gumme zu Prämien 


einzuſtellen und hervorragende Leiſtungen durch die 
der Zweck des internationalen parlamentari- Verlag von N Die nächſte 


fen Friebenscongreſſes ſei in erſter Linie die | Generalverfammlung ſoll an einem Sonnabend Vor- 


ü mittag in der zweiten Hälfte des Februar oder der 
Derbrüderung von Hunderten von Volksvertretern erſten Hälfte des März abgehalten werden. Der Por- 
aller Länder, durch welche die politiſchen Be- ſitzende machte hierauf die Mittheilung, daß die . 
ziehungen gefeſtigt und Mißverſtändniſſe in der — . Dar 1 af er 118 er 

1 f nigsthal weitere u ndu ie 

Zukunft leichter vermieden werden würden. e e war nach längerer Debatte der 

Petersburg, 16. Oktbr. Es En hier das 1 8 0 ber, a nicht, in der Lage 

Gerücht, der Thronfolger werde ſich demnächſt] ſei aus jeinen Mitteln ar ere Bauten zu unter- 
x er nehmen, und daß es ſich empfehlen würde, fi 

mit feiner Coufine, der Herzogin Olga-von Würt⸗ 5 die Brutanftalt zu beihränken, falls nicht wellen 


temberg, verloben. Nachdem zuerſt eine monte- | Verhandlungen mit der Provinz zu einem anderen 


> r a Reſultate führen ſollten. Aus Veranlaſſung d 
negriniſche, dann eine griechiſche Prinzeſſin als Peſtlen = 155 Neufähr an Len ene 


künftige Gemahlin auserſehen war, klingt auch | welche beantragt hatten, die Vorſchriften über die 


i wenig wa inlich. Maſchenweiten der Zugneize zu ändern, war der Ver- hier. — Arbeiter Heinrich Auguft Probft und maria | — Rohzucher loco 88° 34,75 weißer Zucker per Okt. 
no ein zu einem Gutachten aufgefordert worden, in welchem | Piller. — Arbeiter wilhelm Paul Guſtar Bofien zu | 36,121, per November 36,25, per November Januar 
„ n t std zn ma 

+ rohen hat, ach einer Mittheilung des Vor- de Sr = i London, 16. Oktbr. (Schlußcourſe.) Engl. Conſols 
f x Be find nunmehr auf allen Stauwerken im] hier und Emma Augufte Käske zu Elbing. 95%. 4% preuß. Confols 103. 4% Ruifen von 1889 


*[Deutſches Genoſſenſchaftsweſen.] Der kürzlich | 6; ; 

erſchienene Jahresbericht für 1890 über die deut- FFV Er 
ſchen Erwerbs- und Wirthſchafts⸗Genoſſenſchaften | jagen im Schwarzwaſſer vorgehen. In der Radaune 
weiſt in ſeinen Liſten 7608 Genoſſenſchaften nad, | hat Fr. Steimmig bei feiner Mühle bereits Aalleitern 
. Sg da „ 10060 eh . N: 6 t“Anftalt Freudenthal. ] Die ſiscaliſch 
geweſene. avon waren redit- l Eiſchbrut-Anſta reudenthal.] Die fiscaliſche 
genoſſenſchaften, 2664 (2404) Genoſſenſchaften in] Ziſchbrukanſtalt in Freudenthal bei Oliva iſt an den 
einzelnen Gewerbszweigen, 984 (868) Conſum- | Mühlenpäcter Otto Baumann dortſelbſt vom 1. Oktbr. 

ine, 50 (88 85 d. Js. ab bis 30. September 1903 verpachtet worden. 
vereine, 50 (38) Baugenoſſenſchaften. Zum größten a : ) der Anmweif 
Theile find dies Genoſſenſchaften nach dem Syſtem nal anne Albit bis zur Höhe En 20 000 
Heflenfauien Deziehnshaffen reed em Soßen ai deen e Sede e e 

0 2 Pi U 5 

von Raiffeifen in die Liſten aufgenommen, um ' * Rus dem Danziger Werber 16. Oktober. Im 
eine möglichſt vollſtändige Darſtellung 105 ea eg 10 Er. om 8 5 in aan deen 
deutſchen Genoſſenſchaftsbewegung zu geben. Die | angelegt zu haben, wurde geſtern auf Perfügung der 
a raste Ra cht nach dem Genoſfenſchafts- hal. Staaksanwaltſchaft ein früher im Dienfte bes rn. 
eſetz vom 1. Mai 1889 haben: 3746 (3422) Schwenzfeier ftehender Knecht aus Gr. Zünder ver- 
Gredit- Genofienihaften, 2444 (2324) Genoſſen⸗ En heute dem Gerichtsgefängniß in Danzig ein- | 
ſchaften in einzelnen Ge En I 


Keirathen: Kaufmann Franz Albert Ihlefeld und 
Anna Marie Meſter. — Büchſenmacher Julius Stenzel 
in Groß Kunzendorf und Adolphine Olga Maria Alma 
Büttner hier. — Maurergeſ. Karl Auguſt Feiſt und 
Juliane Wilhelmine Franziska van Weck. — Fleiſcher⸗ 

eſelle Auguſt Klofta alias Kloft und Louiſe Marie 

ertha Loth. — Arbeiter Karl Julius Boldt und 
Amalie Bertha Diebau. — Städt. Wachtmann Johann 
Schulz und Wilhelmine Muffna. — Schiffszimmergeſ. 
Albert Otto Buddatſch und Roſalie Anna Palachows ki. 

Todesfälle: T. d. Tiſchlergeſellen Franz Paukftat, 
10 W. — S. d. Kanzliſten Friedrich Ploetz, todigeb. — 
T. d. Schloſſergeſellen Arnold Schulz, 2 Tg. — Frau 
Bertha Lichtenfeld, geb. Roſenblatt, 67 J. — Frau 
Marie Preuß, geb. Korſch, 43 J. — S. d. Blajer- 
geſellen Karl Müller, 9 M. — Commis Leo Brandt, 
27 J. — Wittwe Henriette Zinimermann, geb. Krug, 
65 J. — Apothehergehilfe Otto Becher, ca. 45 J. — 
Frau Henriette Roſalie Bechthold, geb. Karich, 51 J. 


werbezweigen, 715 (808) Ib Schmiedegeſellen Johann Stromski, 5 W. 
’ R. Pr. Stargard, 16. Oktober. Durch den hierorts I” Fe er 8 WA, 
) Baugenoſſenſchaften zu- gebieten Aranhenpflegenerein” wurden einer Zeit] Am Sonntag, den 18. Oktober 1881, 
585). Die beschränkte Haft. zwei Diaconiffinnen herberufen. Nunmehr ſtellte ſich _, „ predigen in ri enge Kirchen: „ 
1) Eredit-Genoſſenſchaften, — dringende Bedürfniß für die Mitwirkung einer [St. Marien. 8 Uhr Diakonus Pr. Weinlig. 10 Uhr 
503 (75) Genoffenihaften in einzelnen Ge- | dritten Schweſſer heraus und es bewilligte die gefteige | Lonſiſtorialrath Franck. 5 Uhr Archidiakonus Bertling. 
werbszweigen, 265 (58) Conſumvereine, 24 (7) | Stadtveroröneten - Berfammlung auch für dieſe die] Beichte Morgens 9½ Uhr. Kirchenchor. Programme 
Bau- Genoſſenſchaften, zuſammen 638 (181). nöthigen Mittel zur Unterkunft im ſtädtiſchen Aranken- | mit vollſtändigem Text in den VPerkaufsſtellen. 
au-Gen bet chen Statistik find die Ab- = e. . gelangte die Regelung! et 0 an „ 8 der = 
5 er gewer e = E * arienkir onſiſtorialra > 8 
ſchlüſſe von 1072 Creditgenoſſenſchaften bearbeitet | ik uber — Beſuch ge ae 0 sie: Vormittags 9 Uhr, Wochengottesdienft en 
worden“, darunter jedoch keine Naiffeiſen'ſchen] Zwang aufhörte, bis auf 15 von ca. 270, welche Weinlig. 
Darlehnskaffen, ſondern ausſchließlich Credit- | früher am Unter richte Theil nahmen, zurückgegangen. Beihaus der Brüdergemeinde (Johannisgaſſe Nr. 18). 
genoſſenſchaften nach dem Gnftem von Schulze- Die vielen Strafen waren nicht geeignet, Liebe zur Vormittags 11 Uhr Kinder gottesdienst der Sk. Marien ⸗ 
Delitsich. Dieſe 1072 Ereditgenoſſenſchaften halten] Sache zu erwecken und fo schlüpften alle gerne durch er Diakonus Dr. Weinlig 
Ende 1890 518003 Mitglieder; fie gewährten | die Thüre, weiche die bekannte Entſcheidung des | St. Johann. Vormittags 92 Uhr Paſter Koppe, 
r , ein Ortsftatut, | Aacımiklane 2 ÄNE Runner an esdienfe 
Genoſſenſchaft 1531 319 Mk., im Durchſchnitt auf en 55 ee g ridlldangssgae, J Vormittags 11 Uhr, findet in der Kirche die Er⸗ 
das Mitglied 3111 Mk. Das Geſammtbetriebs- feſte 1 getroffen und die wünſche] gänzungswahl von vier Gemeinde- Kirchenräthen und 
kapital der berichtenden Genoſſenſchaften belief | der betheiligten Gewerdetreibenden möglichſt berück⸗ 13 Gemeindevertretern ſtatt. 
ſich Ende 1890 auf 599 381 505 Mk. Bon Genoffen- | ſichtigt werden. Zu dieſem Zwecke waren von der | St. Katharinen. Dormittags g 55 Paſtor Ofter- 
ſchaften in einzelnen Gewerbszweigen beſtehen nach] Ortsbehörde die Innungsmeifter geladen, welche ein- | ler Nachmittags 2 Uhr Archidiaconus Blech. 
PPP . bn wählte en m i Spend — Ver 93/, Uhr Gottesdienſt und 
2 i : 3 5 l 
— — 86 050 Zeſtſtellung 2 — Orlsſtatuts 88 Gommiſſton von fünf] Feier des heil. Abendmahls. Vorher Beichte. Pre- 


i Mitgli — 3 i d elle diger Blech. 
kandwwirihſchaftlige Mechgenoflenfchaften, 61 (61) paben ſich 85 Vewerber zetelbet und es ſind viel da St. Zrinitatis. vorm. 91, uhr Prediger Dr. Mauahn. 


gewerbliche, 7 (7) landwirthſchaftliche Magazine] von ſeilens der Berfammlung ausgewählt, unter denen Nachmittags 2 Uhr Prediger Schmidt. Beichte um 
genoſſenſchaften, 151 (140) gewerbliche, 974 (833) der Magistrat bie Dahl zu treffen hat Die Penfio- | _9 Uhr früh. ; 
landwirthſchaftliche Productiv - een nirung des bisherigen Stadtrendanten und Naths- | St. Barbara, Vormittags du Uhr Prediger Fuhſt. 
Molkerei-, Winzer-, Züchterei- ꝛc. Genoſſenſchaften en Biber wurde geregelt. Herr Biber war Nachm. 2 Uhr hg evelhe. Beichte Morgens 
und 87 (75) Berſicherungs- und fonftige Genofien- | faft 19 Jahre im Amte. Andauernde Kränhlichkeit 9 Uhr. Mittags 1 Uhr Kinder Gottesdienſt in der 
ſchaften. 1 2 1 x Zen ins ie 
* (Dom Tatterſall.] Nachdem ſeit der wegen ebauert wird, da ſeine Gewiſſenhaftigke 
Rotes erfolgten Tödtung eines der Tatterfall- det De Re, gegen jedermann ihn hier ſehr be 
Geſellſchaft gehörigen Pferdes ſechs Monate ver- a 
floſſen ſind und ſämmtliche wegen dieſes Falles Candwirihſchaftliches. 
unter Beobachtung geſtellten Pferde ſich während Newnork, 14. Oktober. Nach zuverläſſigen 
der ganzen Zeit als frei von Rotzverdacht er- Schätzungen ſtellt ſich die diesjährige Weizenernte 
wieſen haben, iſt die thierärztliche Obſervation | der Bereinigten Staaten auf 600 000 000 Bufhel, 
und die polizeiliche Beſchränkung in der Be- Hafer auf 758 000 000 Bufhel und Mais auf 
nutzung der betroffenen, der Geſellſchaft ge- | 2065 000 Buſhel. 
hörigen, ſowie der in deren Ställen unterge- i = 
brachten fremden Pferde nunmehr aufgehoben Vermiſchte Nachrichten. 7 
worden. Wie verlautet, beabſichtigt die Tatterfall- Berlin, 16. Oktober. [Mit Kinterlaſſung einer 
Geſellſchaft aus dieſem Grunde am Sonnabend, Schuldenlaſt J von 200 000 Mk. iſt ſeit einigen Tagen 
den 17. d. Mts., Abends, ein kleines Zeft zu | der Käutehändler E. Scholz, Greifswalberftrafe 2 
arrangiren. Es iſt mit Sicherheit anzunehmen, verſchwunden; mit 50 000 bis 60 000 Mk. find der 
daß binnen kurzem auch ſämmtliche andere e e Sleiſcher-Zeitung“ zufolge eine größere 
bisher wegen Roß anſteckungsverdachts noch unter | uber betheiligt in: ri — als 9029 050 
Controle ftehenden Pferde, welche in Privat- Mark gef at. ie Activen werden auf etwa 20.0 
ftallungen eingeftellt find, aus der Beobachtung Berlin, 16. Oktbr. Die bei dem im Mai bei dem 
werden entlaſſen werden. Carreé'ſchen Eiſenbahnunglück zu Kirchlengen ſo 
* Poſtaliſches.] Die Geepoften auf den deutſchen | ſchwer verletzten Damen, Frau Perzin a, eine 
Schneildampfern iwiſchen Bremen, Kamburg und | Sängerin, und Fräulein Mary Grothe, eine Kunſt⸗ 
Newyork weiſen in ihrer Entwickelung einen erfreu- | reiterin, find von nee nach Berlin übergeführt 
lichen Jortſchritt auf. Zunächſt ift eine weſentliche Be- | worden, wo dieſelben ſich in die Behandlung des 
ſchleunigung der zwiſchen Deutſchland und den Ver- Profeſſor Bergmann begeben haben. Im Kranken- 
einigten Staaten a re Correſpondenz eingetreten, m in Hannover verbleibt nur noch 4 Adams. 
dann werden aber auch die Seepoſten auch ſeikens der | Die Damen erhalten die Gage, die fie früher vom 
Reifenden an Bord der Dampfer in erheblichem Um- Director Carre bezogen, wie auch die ärztlichen Ver⸗ 
fange in Anſpruch genommen. So wurden 1. B. auf | pflegungskoften von der Eiſenbahnverwalfung ausbe- 
dem am 28. Auguft von Cuxhaven nach Newnork ab- | zahlt. Director Carré hat feine Anſprüche ſeiſt geltend 
gegangenen Dampfer „Zürft Bismarck“ ber Hamburg. gemacht; feine Schadenerſathforderung beläuft ſich auf 
Amerikaniſchen Pacetfahrt-Aciien-Gefeltihaft bereits | anderthalb Millionen Mark. 
während der erſten 24 Stunden der Fahrt nicht weni- — Herr Fran; Jauner, der einſtige Director des 
ger als 250 Briefe und 350 Poftkarten nach euro- | Wiener Kofopernhaufes und dann des jo traurig zu 
päiſchen Orten bei der Seepoſt eingeliefert, welche die | Grunde gegangenen Ringtheaters, ift, wie das „Kleine 
Sendungen derart bearbeitet in Southampton ablieferte.] Journal“ erfährt, für das Nonacher-Theater, Unter 
daß ſie ohne Aufenthalt weitergeſandt werden konnten.] den Linden, als artiſtiſcher Leiter und Oberregiſſeur 
Schon vor der er aus Cuxhaven hatte die See- verpflichtet worden. Aus feiner gegenmärtigen 
poft den Reifenden 200 Briefſendungen, 13 Telegramme Stellung als Mitdirector des Theaters an der Wien 
und einige Packete zugeſtellt, welche mit der Bezeichnung | ſcheidet Herr Jauner Ende dieſer Saiſon. 3 
„an Bord des Fürſt Bismarck“ eingegangen waren. [Ein dringendes Bebürfniß.] Am 9. d. Mts. 
Von der Thätigkeit der Seepoſten liefern einzelne uns | fand in Peſt im Induſtrie-Caſino eine Borbefprechu 
zugängliche Zahlen über die Menge der Brieſſäche ein | betreſſs der Gründung einer Actiengeſellſchaft für die 
annäherndes Bild. So waren während der 81/ tägigen | Arrangirung von Hochzeiten, Kindtaufen und and 
Reiſe der „Spree“ von Bremen nach Newnork Feſtlichkeiten ftatt, in welcher Gründerconferenz 


95, Türken 17/8, ungar. 94% Goldrente 89¼ 
Aegnpter 965. Plaßzdiscont 2/1 FT. — Tendenz: 11. 
regelmäßig. — Havannazucker Nr. 12 15¼½, Rüben⸗ 
robiucker 13½. — Tendenz: matter. 
Betersburg, 16. Oktbr. Wechſel auf London 3 M 
94,60, 2. Orientanl. 101, 3. Orientanl. 102 ¼. 
Newnork, 15. Oktober, (Schluß-Courie.) Dechſel auf 
London (60 Tage) 4,80, Cable Transfers 2 
2 auf Paris (60 Tage) 5,26½, Wechſel auf Berli 
(60 Tage) 945, 4% fundirte Anleihe 116, K 
Bacific-Actien 88, Gentral-Bacific-Act. 33 ½, Chicags⸗- 
u. North. Weſtern-Actien 115½, Chic., Diil- u. St. Paul- 
Actien 73/2. Illinois-Central-Act. 101½, Lake-Shoxe- 
Michigan -South-Actien 1231, Louisville u. Naihville- 
Aciien 78, Newy, Lahe- Erie. u. Weſtern-Actien 30 ½, 
Newy. Lake- Erie- u. Weit. jecond Nort-Bonds —, 
Newp. Central- u. Hudfon-River-Act. 108%, Northern“ 
acific-Breferred-Aci. 74/5, Norfolk- u. Weſtern-Bre- 
erred-Actien 53½1, Philadelphia und Reading-Actien 
—, Kichinſon Zopeka und Santa Je- Actien 4314, 
nion - Bacific- Aciien 39/8, Denver- und Rio⸗ 
rand Breiöred - Actien 46½, Gilber-Bullion 96°/s, 
— — ———— 
35 Ber ee 
e Gerihe, Dani) 


2 — 
ea e 


Magdeburg, 16. Oktober. Mittags. Stimmung: matt. 
Oktbr. 13,30 t Käufer, November 13,10 MU do. 


ärz 13, o. 

Abends. Stimmung: ruhig, ſtetig. Oktober 13,271 
Al Käufer, November 13,07 ½ Al do. Dez br. 13,121 . 
do., Januar-März 13,30 M do., März 13,40 M do. 


Schiffsliſte. 
r 
: Minna, Dranſch, Fredr 5 
Geſegelt: Kreßmann (Sd.), Kroll, ee Güter. alt. 
Im Ankommen: 1 Dampfer. 


Fremde. 


Walters Hotel. v. Graß a. Klanin, Rittergutsbeſitzer. 
v. Below a. Saleske, Rittergutsbeſitzer. Dr. Benrath a. 
Königsberg, Profeſſor. Dr. Jacobsthal a. Charlotien- 
burg, Profeſſor. Dr. Fritſch a. Berlin, Architect u 
Redacteur, v. Dallwiz jun. a. Limbſee, Landwirth. 
Bölcke aus Barnewitz, Rittergutsbeſitzer. Wolff aus 
Gleiwitz, Director. Dogny a. Berlin, Ober- Ingenieur. 
Seidler a. Fabre a. W., Ingenieur. Sampel dus 
Dresden, Fabrikbeſitzer. Frau Rentiere Schwartz n. 
Fam. a. Thorn. Wunderlich a. Elbing, Deihhauptmann. 
v. Forſiner a. Berlin, Offizier. Lebius n. Gem. a. r 
Hauptmann. v. inter a. Weißenfels, kal. Candrath. 
Frau Rittergutsbeſitzer Kanſer a. Wohlar. R. — 
a. Balparaiio, Kämener a. Bremen, Mentzel a. Leipzig, 
Lüdtke a. Stettin, Rennebarth a. Berlin, Röhl aus 
Landsberg a. W., Balling a. Berlin, Grimm a. Hamburg, 
Stegmann n. Gem. u. Tochter a. Thorn, Friedmann a. 
Gera, Kaufleute. - 

Hotel de Berlin. Schottler n. Gem. a. Cappin, Fabrik. 


großen Gacriftei Prediger Zuhft. Mittwoch, Vorm. 
7 Uhr, Wochen-Gottesdienſt in der großen Sacriſtei 
Prediger Hevelke. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienft Divifionspfarrer Quandt. Um 11½ Uhr 
Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 10 Uhr 
(Winterhalbjahr) Pfarrer Koffmann. Nach dem 
Gottesdienſte, um 11½ Uhr, Erneuerungswahlen 
der Gemeindeorgane. 

St. Bartholomäi. Vormittags 9½ Uhr Pred. Schmidt. 
Die ne Morgens 9 Uhr. 

Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent Boie. 
Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 9½ Uhr Pfarrer Woth. Die 
Beichte 9 Uhr in der Sacriſtei. Nach dem Gottes. 
dienſte, um 11½ Uhr, in der Kirche Wahl von zwei 
Kirchenälteſten und ſieben Gemeindevertretern. 

. e. Vormittags 10 Uhr Predigt 
Paſtor Kolbe. Freitags 5 Uhr Bibelſtunde, derſelbe. 

Nennoniten-Kirche. Vormittags 9½ Uhr Abend- 
mahlfeier Prediger Mannhardt. Nachmittags 3 Uhr 
Dankgottesdienft derſelbe. Sonnabend, Nachmittags 

Uhr, Vorbereitung Prediger Mannhardt. 

Kinder -Gottesdienſt der Sonntagsſchule. Spendhaus. 
Nachmittags 2 Uhr. 5 

Simmelfehrio-Rirde in Neufahrwaſſer. Vormittags 
9½ Uhr Pfarrer Stengel. Kein Abendmahl. 11 uhr 
Wahl zu den Gemeindeorganen. 5 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Abends 6 Uhr Erbauungsſtunde. Montag, Abends 7 
Ae Erbauungsſtunde Prediger Pfeiffer. Mittwoch, 
Abends 7 Uhr Gottesdienſt (Bekämpfung der Trunk- 
ſucht) Pfarrer Dr. Rindfleiſch-Trutenau und Paſtor 
Kolbe. Freitag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde, 
3 Pfeiffer. 

Heil. 1 5 (Evang.-lutheriſche Gemeinde.) Vor- 
mittags 9 r und Nachm. 2½ Uhr Paſtor Kötz. 
Freitag, Abends 7 Uhr, derſelbe. 

Evang.-luth. Kirche Mauergang Nr. 4 (am breiten 
Thor). 10 Uhr Hauptgottesdienſt Prediger Duncker. 
6 7 Abendgottesdienſt, derſelbe. 

önigliche Kapelle. Frühmeſſe 8 Uhr. Kochamt mit 
ada 10 Uhr. Nachmittags 2½ Uhr Vesper 
andadıt. 

St. Brigitta. Militärgottesdienſt. 8 Uhr heil. Meſſe 
mit deutſcher Beet Divifionspfarrer Dr. v. Miecz- 
kömwshi. Frühmeſſe 7 uhr. Hochamt mit Predigt 
9% Uhr. Nachm. 3 Uhr Despeérandacht. 


a 
Athenſtädt a. Norbhaufen, Jabrikant. Matihees n. 
Fam. a. Rohdau, Rittergutsbefitzer. Gener_a. Werdau, 


f 5 entri 8 n. 
öhler a. Breslau, Karſtädt a. e Lüders a. 


Verantwortliche Redacteure: für, den 1 Theil und ver- 
miſchte Nachrichten: i. D. 5. Rödıner, — das Feuilleton und Eiterariſche: 
H. Röhner, — den lokalen und ig ge Handels-, Marine-Theil 
und den übrigen redactionellen Inhalt: K. Klein, — für den Inferaten- 
theil Otto Kaſemann, ſämmtlich in Danzig. 


: — .... 8 
Seiden-Damaſte (ſchwarze, weiße u. farb.) 
v. Mk. 2.35 bis Mk. 12.40 p. Met, (ca. 35 Qual.) — ver- 
ſendet roben- u. ſtückweiſe porto- u. Polifeei da 
Sabrik-Depot G. Henneberg 95 u. k. Hoflieferant) 
Zürich. Muſter umgehend. Doppeltes Briefporto 
| nadı der Edlen. 


Seidenſtoffe 


wire 


Dire 
von von Elten & Keussen, örefeld, alſo aus erſter 
gm in jedem Maaß zu beziehen Schwarze, padre und weiße 
eidenſtoffe, Sammte und id eder Art zu Yabrikpr: 
Man verlange Muſter m gabe des Gewünſch 


e der Zwangs au 
fire ung 10 das im Grundbuche Age 


A be n een 


a 
on M He Band 1, 5 Verſpätete, beim. den Liefe- 


arie rungsbedingungen nicht ent- 
du Matech, geb. Holberg, ari ſprechende Angebote, ſowie Nach- 


. e, im Dorfe Mattern, ebote bleiben 75 erüch ichtigt. E O 1län d. 
Neu d niger Höhe, belegene Die Auswahl unter den Bewer⸗ 


bern bleibt ohne e it die feinste Marke. Keine Preiserhöhung. J. & C. Blooker, Amsterdam (Holland). 
am 11. Decbr. 1891, Vene e — Nesker's Gacao M 3,30 pro 12 —.— empfiehlt J. M. Kuiſchhe, Danzig, Canggaſſe — Zoppol, Seestraße. 
erſelb 2 7 0 


Vormittags 10 Uh 8 falls keins Mk. 100 000 000 u. 50 U. 500 000 Mk. 


vor dem Ie De Bericht, anne 
sind die Hauptgewinne der 


an 0 telle, Pfefferſtadt Die a d I Boche en ö a ruf. 
&r. Frankfurter Geldlotterie. 


Zimmer Nr. 42, per 7 575 erden.jan ihr Gebot gebunden. 
ee eee "Dulsbeißer Cornelius Funk 

tie 4170 Geldgewinne mit 250 000 N. Kleinster G 5 

Loose a ih di A. 5.28, 10 N 1 458. 5, N J. 10 MR 


Reiner 0 un Eh mi . e 
utzungswerth zur Ge- WWE in ſeinem 19. ef he Die einde Altfelde, in welcher 
bäudeſteuer veranla 1 — Verbli ene fa 1 20 Phahes a e er er 1 — M, 1/2 28 M, 1% 14 M, 1% 8 M. 
eri j E IK jon. at, verliert in ihm ein ich 19 7 lenden Bera ni er Hie am 20.—23. Oktober cr. 
Montag, den 19. Oktober er. Ste der Kd eine gefälligen aufrichtigen Men 625 Berliner Kunst - Ausstellungs - Lotterie, 
7 7 hre ſeinem Andenken. g auptgewinne i. W. 50 000, 20000 U u. 


u Mun der 2 ur Zusammen 5810 einne. Gesammt wer in ‚UL 240000. & Loos 1 — 


Bund Liste und Porto für jede Lotterie 30 > 
Leo Joseph, Bankgeschäft, Potsdamerstraßse el. 


Eröffnung 


er - Räume 


Artushof Thorn. 


Großes ſtehendes Frühſtücksbuffet. a 
Regelmäßiger Mittagstiſch von 1—3 Uhr. 
Speiſen a la carte zu jeder Tageszeit. 


— — 


anzumelden d errn Collet, aus der 
2% Urtheit über die Ertheilung] Jungfer’ihen Concursmaſſe 
5 m 12. 5 ird antike Stutzuhr mit 
115 Bech, 1891, | Marmorſäulen, 14 diverſe 7 
6 mis 1 7 u zerlabt 3 1 e i 
an erimis 7 efferſtadt, ommode, 1 K einen ch⸗ g 
9 ber 1991.] 1 Klavierſeſſei 6 bilder. 
ante den 12. Datober 1991. L eſchenen Speiſetiſch, drei 
Königliches amtsgericht XI. Bilder, darunter 1 Oel- 


„‚nangsverlegerung. gemälde, 1 langer Spiegelf 


5 ‚ der Generalftabskarte 
en Abr e Br worfen und . von 


8 di Land manehen rover- J. N. Pawlowski, Hauptlehrer. 
on Zaſirzembie, Band I, Halte walters R. Block anf Preis aufgezogen 12,50 Mk., 


unaufgezogen 7,50 Mk. 


Soeben FIRE die BR ‚Auflage 


der amtlich empfohlenen und in den Geminarien und Schulen 
der Provim eingeführten 


Schul⸗Kaudl arte von Weſpreußen, 


3 a baare Bin. her 

Jolet Nocken in Golhomho ei Wil Har er, Beſtellungen nehmen alle Buchhandlungen entgegen. g fi 

"Beirggenen, im Kreiſe Gtrasburg| Gerichtsvollzieher, A. W. Kafemann—Donzig, Pschorrbräu 
elegenen Grundſtüche Altft. Graben 58. 4 Verlagsbuchhandlung. 5 Artusbräu 


zei He m Zuchtvieh-Kuction 


vor gen unterze Ko Bericht, in Fürftenau, Kreis Elbing 
1 55 Mittwech, den 21. Ohtober ere, 


Der 
ge. „Amerikanische Landwirth“. 


Verkauf kommen: e größte und b 


ene e da e Zeitung Anerites 


in vorzüglicher Qualität. 
Weine aus den renommirteſten Käuſern. 


Allen Beſuchern Thorns als größte Sehens- 
würdigkeit empfohlen. 


Carl Meyling, Thorn, 


früher: 


klar zur runde Wer neue N 8 15 lin, 
zur u mi © ſteu Nutungswertg 16 Bullen Beute e, ic Id dee E deen e 15 f 0 Geſchäftsführer a Dichorebräu- Ausſchank, 
7 intere er 5 en dieſe Zeitung franco zu dem geringen BE 2 : 
e ee 7 bis 9 Monate alt, a Preiſe von ch. 5.— pro Jahr, unter ſtrikter Voraus- 5 9 2 74 nn. Stun n er 5 


Al Reinertra einer Fläche 
von 2 3 zur Grund- 


beiahlung, zugeſandt. Der Betrag mag in eingeichriebenem E 


15 Kuhkälber, Brief uns zugeſtelſt werden. 


— ——— . — en (286 
Eiſ. Heloſcrank⸗feuer-u. diebes 
ſteu 8 ; Beitellungen direkt an den Herausgeber W. Wernich, Baferlin); er a ee feitmit Stahlpanzertreſor bill. 
Yaltıze embie, Blatt 25, mit227,52 in gleichem Alter. 5 i 
— — . — te ab u | Das Dieh fteht vorher zur An- Milwaukee, Wis. North- America oder an K. Mucall, ie verk. An 8 


1 Sriebenau . Berlin, von wo auch Probenummern zu be. Der MDaterländiihe Frauen-Vexein hierſelhſt, welcher feit 
b F n 8 fi editbewilli 3 nur bei ver- ind. 8 s Jahre ehnten die Nothleidenden der Stadt ohne Rücklicht auf ihre fen! 
5 RE 9 ee sung gi Der a a alGonfeifton unterffitzt und insbefondere auch für die große Zahl ir f lenk 
altrzembie, V. Platt 94, mit 1e L cel . 5 u rddeutsche . Il bier lebender verſchämter Armen durch Verabreichung von Cebens- 
6 her Fl üche “ 0 er 1 1 alen rer 2 5 e n 5 ee e und 
4 Kräften Fürſorge träg edarf dringend erheblicher Mittel] nleine maſchinen 
Post- und Schnelldampfer ur 1 einer ſeitherigen Aufgaben und zur Vorbe- punmaſchinen, G Glätenlinder k. 


(195 ; ne ae ihm für den Kriegsfall ſtafutmäßig obliegenden Gtaubfammler (Aspirationen re- 
Gerichts von Tun | 


Thät 11 nommirter Syſteme) ungebraucht, 
ir haben deshalb beſchloſſen, in den Tagen vom die N 3 174 
erkaufen 
5 e x + 7. und 8. November d. Is. Banden 3 ana an ard 
ge befondere Raufbebinaungen Taf Kehhti ferie. IN Nawunr Ni HER] in den Räumen des Franziskanerkloſters 2 


Können in der Gerichtgſchreiberei, 
Ahtheilun III. 9 


0% Originallogſe zerſchied mer 0 c ö '» RN ER hierſelbſt einen 1 5 ee 
2 1 1 Jahr- o er 


Das Urtheil (über, ie Lethellung 775 zum Preiſe von 028 
des Zuſchlags wird gie 
am 10. Deyember 1891, Friedrich Haeler, Arbeitspferde, 


4½- u. 6jährig, 3 u. 5%, 
Der kommende, Winter wird vorausſichtlich ſchwere Anfor- 5 Heil. ne 110. 


Kohlenmarkt 
angericht hstilleverhündelmerben. 2 ö 
Gieas urg, den 6.9 er 1891.) f 8 
nigliches 8 icht. 7 


10 Mk. u gew n ii wohnen "2 gangs 1112 „ünternenm men a wu unterlühen und 

Cor ncurser ef . tar 10 Mk. au gewinnen. sd! ei Sad rch © i taufsge den zu urch. Gt 

21 8 4 55 hung 2 | ; * führung in den Glanb au gehen, Gämmtliche Unterzeichnete nehmen] © EHE lere 1 
155 ede Gabe für den Bazar dankbarſt an. iſt 55 e Fe 


re 8 26. September 1891. bei yon Dobrindt, 
oßler, Ober. ;Bräflbial- Gebäude. und ‚Dagenbauers 


ak Mate N 


empfiehlt u großartiger Auswahl zu Sabrihpreiien: 293) Be D 15 ah 
M. alprech Fg alle 2, 9. Alter, Winterplatz 28. E. Bischoff, ab dae 20 — 
5 0 Nein ruſſiſche Gummiſchuhe Schmiededaf fie 31. . Bereni, Gehäferei 19. 535 me, Kaltabie. Woche h, man an 
Dermalter Kaufmann] iR + l. Port i länkner, Stein ſchleuſe 2. E. Bredow, Laftadie 35 N G 1 aum- ec 85 o, Dame) 
1 70 von hier, ranco incl. Porto u. 0 der Ruſſian Reit: India Rubber Co. 2430 & dach, Laſſadie 35. f. B 5 fü 0 „Beanbt 
E kt. Fraenkel jr Reparaturwerhftälte für Gummiboots und Wringmafhinen. Zangen gar 10. 5 & Birne] 
+ 10597 Prima Bummtlohlen lege unter Keberftiefel. angenmar Ale, 2 
erlin W., . b g e 95 1 TE Sauen, N "ir 5 = 1 „Ay des 
“ © Zahlreiche rs der 0800 ET, Autoritäten. 0 8 Barbie, Paris, 00 


9. E. D Wi l 
40 jähriges — E 5 17 55 e 9 5 Fre ee En, 5 Vertreter 


K. u, k. österr.-ungar. und k. griech. Hof-Zahnarzt abl, Strandgaſſe 7. fi eldern, — 
rüfungstermin am 25. No- erh) Dr opp s Yerhütet u. genau sicher und schnell EG [Tan Aal: £. Goldmann, e 95 . Bibfone, Boritädt, . weng 
891, Dorm. 11 ‚die 1 Das “ Eee 1 5 — er bei Graben 54. C. Hagemann, 2 5 v. „ Eiſenwerk J ly, 
1775 geläufige 8 Anatherin- chronischen Halsleiden, unentbehrlich garten — 85 rasen 8. 00 fe A ni ae affe 0 
Danis, hai im: arg 1881. : 7 Sprechen u Waden n re bre J. Senn, Langgaſſe ., Horch, Kii ele 33. 8, Jaettel⸗ Wittenberg 
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